
Vollversammlung

Federmanager
Bozen – In einer für Italien nicht leich-
ten Zeit ist der Einsatz der leitenden An-
gestellten mehr denn je gefragt. Diese 
Botschaft zog sich als roter Faden durch 
die Ausführungen aller Redner bei der 
ordentlichen Vollversammlung der Ver-
einigung der leitenden Industrieange-
stellten Federmanager, die am 20. Ap-
ril in Bozen stattfand.

Der Präsident von Federmanager Süd-
tirol, Maurizio Riolfatti, verwies darauf, 
dass ein Großteil der leitenden Ange-
stellten der sozialen Mittelklasse ange-
hören. Das Gehalt dieser „dirigenti“ ent-
spreche den hohen Kompetenzen und 
der umfangreichen Verantwortung, die 
diese in den Betrieben wahrnehme. Riol-
fatti appellierte, ebenso wie der Feder-
manager-Präsident auf nationaler Ebe-
ne Girogio Ambrogioni, an die Mana-
ger-Kollegen, ihre Kenntnisse und ihr 
Know-how auch außerhalb der Unter-
nehmen noch stärker zum Einsatz zu 
bringen und damit einen Beitrag für 
die Entwicklung von Wirtschaft und 
Gesellschaft zu leisten. 

Auch im Krisenjahr hielt die positive 
Tendenz der Mitgliederentwicklung von 
Federmanager Südtirol an. Zum 31. De-
zember 2011 waren 343 leitende Ange-
stellte eingeschrieben. Im Unterschied 
zu den allermeisten Federmanager-Ver-

einigungen auf na-
tionaler Ebene ist 
in Südtirol zudem 
der Prozentsatz 
der noch tätigen 
Mitglieder (54 Pro-

zent) höher als jener der Pensionierten 
(46 Prozent).Im kommenden Jahr steht 
die Erneuerung des Kollektivvertrages 
an. Es wird notwendig sein, alte und 
mittlerweile überholte Muster durch 
pragmatische und innovative Ansätze 
zu ersetzen. Federmanager wird sich 
als kompetenter und zukunftsorientier-
ter Verhandlungspartner einbringen.

Gastredner bei der Federmanager-
Vollversammlung in Bozen war Ugo Mo-
relli, Professor der Arbeits- und Orga-
nisationspsychologie. In seinem viel-
beachteten Referat zum Thema „Unsi-
cherheiten und Stress im Arbeitsleben 
in Krisenzeiten“ zeigte Morelli anhand 
von vielen Beispielen die zunehmende 
Komplexität und Vielschichtigkeit der 
Probleme auf, die heute gelöst werden 
müssen.  

Südtiroler Familienunternehmen DaunenStep präsentiert jüngste Pro-
duktneuheit – Ergebnis mehrjähriger Forschungs- und Entwicklungsarbeit 

Natürlicher Schlaf
Pünktlich zur neuen Saison präsentiert das Rittner Unternehmen DaunenStep AG ein neues 
Produkt. Das Kissen „Perla Zirbe“ besteht aus Zirbenholz, Schafswolle und reiner Daune und 
sorgt für wohltuenden, erholsamen Schlaf und damit Wohlbefinden aus der Natur. 

Bezirk Eisacktal/Wipptal – „Begegnung Schule – Unternehmen“ in der 
Universität in Brixen – Jugendliche informieren sich über Berufsmöglichkeiten

Sprachen lernen
„DEINE Chance – mit neuen Perspektiven aus der Krise“. Diesen Titel trug die diesjährige Veran-
staltung der „Begegnung Schule – Unternehmen“, bei der rund 140 Schülerinnen und Schüler 
der Abschlussklassen der Ober- und Berufsschulen des Bezirks anwesend waren.

Baukollegium & UVS

Termine
Bozen – Das Kollegium der Bauunter-
nehmer bestellt in diesem Jahr die 
Leitungsorgane neu, wobei im Rah-
men der  Jahreshauptversammlung 
der Präsident neu gewählt wird. Die-
se steht unter dem Motto „Bauen – Wer-
te fürs Leben“  und findet am Don-
nerstag, 17. Mai 2012, im Bürgerzen-
trum Oberau-Haslach in Bozen statt. 
Der erste, den Mitgliedern vorbehaltene 
Teil der Jahreshauptversammlung be-
ginnt um 15.30 Uhr, der öffentliche Teil 
mit Ehrengästen beginnt um 17.30 Uhr. 
Auf dem Programm stehen Grußwor-
te des neugewählten Präsidenten und 
des Bautenlandesrates Florian Muss-
ner, Ausführungen von Handelskam-
mer-Präsident Michl Ebner zum The-
ma „Baugewerbe – Situation, Vergleich, 
Chancen“ sowie die Präsentation des 
„Projektes Ried“ im Pustertal. 

Unter dem Motto „Ein starkes Europa 
– Ein starkes Südtirol“ findet dann am 
Donnerstag, 7. Juni 2012, im Konferenz-
zentrum Hotel Four Points by Sheraton 
(Messe Bozen) die Vollversammlung des 
Unternehmerverbandes statt.  Im in-
ternen Teil werden Mitglieder die sta-
tutarischen Obliegenheiten abwickeln. 
Der anschließende öffentliche Teil steht 
ganz im Zeichen von Europa. Als Gast-
referent konnte Giovanni Ravasio, lang-
jähriger Generaldirektor für Wirtschaft 
und Finanzen der EU-Kommission, ge-
wonnen werden. Er spricht über „Die 
europäische Perspektive für eine nach-
haltige Entwicklung unserer Wirtschaft 
und Gesellschaft“. Die Ansprache von 
Verbandspräsident Stefan Pan, ein Gruß-
wort von Landeshauptmann Luis Durn-
walder und eine Publikumsdiskussion 
runden das Programm ab.  

Ritten – Die nächtliche Ruhe hat erheb-
lichen Einfluss auf unsere Vitalität und 
unser körperliches Wohlbefinden. Der 
Mensch braucht den Schlaf, um sich 
zu erholen und zu regenerieren und 
im Laufe des Tages leistungsstark und 
belastbar zu sein. Zu einem erholsa-
men Schlaf tragen nicht nur Matratze 
und Bettdecke, sondern auch das Kis-
sen bei, denn es stützt die Hals- und 

Schultermuskula-
tur und sorgt da-
mit für die optima-
le Entlastung der 
Wirbelsäule wäh-

rend der Nachtruhe. Bereits seit 1907 
sorgt das Südtiroler Familienunterneh-
men DaunenStep mit seinen innovati-
ven und funktionalen Produkten welt-
weit für natürlichen und erholsamen 
Schlaf. Damit verfügt das Rittner Un-
ternehmen über eine über hundert-
jährige Kompetenz in der Pro-
duktion von hochwerti-
gen Daunenkissen 

und -betten. Die Daunenprodukte wer-
den von Hand und ausschließlich mit 
natürlichen Materialien verarbeitet, 
weshalb sie besonders leicht, weich und 
hygienisch sind. Sie besitzen einen op-
timalen thermischen Faktor und über-
zeugen durch ihre hohe Atmungsaktivi-
tät und Langlebigkeit. Dank der ständi-
gen Forschungsarbeit und der im Lau-
fe der Jahre gesammelten Erfahrung 
gelingt es Daunenstep immer wieder 
hochwertige Produkte bester Qualität 
zu entwickeln. 

Jüngstes Ergebnis der innovativen 
Forschungstätigkeit ist das Kissen „Per-
la Zirbe“. Es handelt sich dabei um eine 
absolute Produktneuheit, die die Vortei-
le von drei hochwertigen und gesund-
heitsfördernden 
Mate-

rialien aus der Natur in sich vereint: 
Zirbenholz, Schafswolle und reine Dau-
ne. Der innere Kern des Kissens besteht 
aus einer Mischung von wohltuenden 

Zirbenflocken und 
reiner Schurwolle. 
Die abnehmbare 
und waschbare Hül-
le ist mit reiner wei-

cher Daune gefüllt und erhöht wesent-
lich den Schlafkomfort und die Hygie-
ne. DaunenStep verwendet dabei hoch-
wertige und naturbelassene Rohstoffe, 
um auch höchsten Ansprüchen gerecht 
zu werden. So werden bei der Herstel-
lung des Zirbenholzkissens ausschließ-
lich Zirben verwendet, die bei Vollmond 
gefällt werden und mindestens vier bis 
fünf Jahre trocknen. Was in unserer Al-

penregion schon seit vielen Jahrhun-
derten als gesichertes Wis-

sen galt, wurde nun 
auch von der 

modernen 
Wissen-

schaft bestätigt: Das Holz der Zirbe hat 
sowohl auf die Belastungs- als auch auf 
die Erholungsfähigkeit des Menschen 
äußerst positive Auswirkungen. Die 
ätherischen Öle der Zirbelkiefer beru-
higen und haben eine schlaffördernde 
Wirkung. Sie führen besonders in der 
ersten Phase zu einem tieferen Schlaf, 
was sich positiv auf die bessere vege-
tative Erholung des Körpers auswirkt. 
Zusätzlich hat das Zirbenholz eine na-
türliche antibakterielle und schädlings-
hemmende Wirkung und ist auch für 
Allergiker geeignet.  Die beigemischte 
Schurwolle, die dem Kern eine ange-
nehme Stützkraft verleiht, hat ebenso 
wertvolle Eigenschaften, die sich posi-
tiv auf die Gesundheit auswirken. So 
kann Schafwolle bis zu einem Drittel 
ihres Trockengewichtes an Wasser auf-
nehmen, ohne sich feucht anzufühlen 
und leitet die Feuchtigkeit auch schnell 
wieder ab. Sie ist isolierend gegen Käl-
te und Wärme und hat einen weiteren 
Vorteil: sie ist selbstreinigend. Das be-
deutet, dass aufgenommene Gerüche 
an die Luft wieder abgesondert wer-
den und sie deshalb stets neutral duf-
tet. Linderung verschafft Schafwolle au-
ßerdem bei Schmerzen wie etwa Mus-
kelschmerzen, Nackenschmerzen und 
Rheuma. Das Kissen „Perla Zirbe“ kann 
auch von Allergikern benutzt werden, 
denn es verfügt über das „Öko-Tex Stan-
dard 100 – Textiles Vertrauen“ – und 
das „NOMITE – für Hausstauballergi-
ker geeignet“ – Zertifikat.  

Brixen – Schon seit Jahren organisiert 
der Bezirk Eisacktal / Wipptal im Unter-
nehmerverband die Begegnung Schule 
– Unternehmen. Ziel der Veranstaltung 
ist, den Schülerinnen und Schülern die 
Berufs- und Karrieremöglichkeiten im 
eigenen Bezirk aufzuzeigen und zeit-
gleich Unternehmen vorzustellen. Im 
Foyer der Universität waren deshalb den 
Vormittag über neun Mitgliedsbetriebe 
mit Informationsständen vertreten, um 
die Jugendlichen über ihre Tätigkeit und 
die Berufsbilder zu informieren. Mit gro-
ßem Interesse besuchten die rund 140 
Schülerinnen und Schüler die Stände 
von ACS Data Systems AG, Alupress AG, 

Damiani-Holz & Ko 
AG, Unternehmens-
gruppe Leitner AG, 
Microtec GmbH, 
Progress AG, Pro-
gress Maschinen & 

Automation AG, Wipptaler Bau AG so-
wie Wolf System GmbH. 

Die Hauptveranstaltung, die den Ti-
tel „DEINE Chance – mit neuen Pers-
pektiven aus der Krise“ trug, fand am 
späteren Vormittag in der Aula Mag-
na der Universität in Brixen statt. Das 
Thema wurde dabei von den drei Refe-
renten Otmar Michaeler, Michael Rei-
fer und Ralf Lüfter aus unterschied-
lichen Blickwinkeln erörtert. Werner 
Kusstatscher, Bezirksvertreter des Ei-

sack- und des Wipptals, unterstrich in 
seiner Begrüßung, wie wichtig gut aus-
gebildete Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter für einen Betrieb sind und dass 
es gelte, mit Zuversicht und Vertrau-
en in die Zukunft zu blicken: „Die mo-
mentane wirtschaftliche Schief lage 
kann durchaus neue Chancen in sich 
bergen. Wir wollen auch mit der heu-
tigen Veranstaltung zeigen, wie dies 
möglich ist!“

In seinen Ausführungen untersuch-
te Otmar Michaeler, Präsident der Süd-
tiroler Volksbank, die Ursachen der ak-
tuellen Wirtschaftskrise und erklär-

te die Zusammenhänge zwischen Fi-
nanzwirtschaft und Realwirtschaft. 
Mit klaren Worten konnte er den Ju-
gendlichen den Begriff „Krise“ verdeut-
lichen und verwies auf die dringen-

de Notwendigkeit, 
künftig mit mehr 
Bescheidenheit zu 
leben. Der Volks-
bank-Präsident riet 

den Jugendlichen, Sprachen zu lernen 
und Erfahrungen im Ausland zu sam-
meln. Diesem Aufruf schloss sich Mi-
chael Reifer unumwunden an. Er zeig-
te anhand seines Unternehmens Fre-

ner & Reifer auf, wie ein Südtiroler Un-
ternehmen am internationalen Markt 
bestehen kann und welche Anforde-
rungen es an seine Mitarbeiter stellt. 
Frener & Reifer stellen außergewöhn-
liche und anspruchsvolle Fassaden her 
und arbeiten mit den gefragtesten und 
renommiertesten Architekten zusam-
men. Sprachkenntnisse sowie die Be-
reitschaft zum lebenslangen Lernen 
seien notwendig um im Berufsleben 
erfolgreich zu sein. „Dies bedeutet 
aber nicht, dass Sprachkenntnisse mit 
Karriere gleichzusetzen sind. Sie sind 
schlichtweg Grundvoraussetzung, um 
erfolgreich zu sein“, meinte Michael 
Reifer. Er umschrieb mit sieben Schlag-
worten das Erfolgsrezept von Frener & 
Reifer: Sei anders, mutig, bescheiden, 
handle gewissenhaft und sei hungrig 
nach Wissen. 

Über das „Spannungsfeld Wirt-
schaft und Ethik“ referierte anschlie-
ßend Ralf Lüfter, Professor an der Frei-
en Universität Bozen. Er versuchte an-
hand von Beispielen zu erklären, dass 
die Wirtschaftskrise weit tiefer gehe, 
als vordergründig angenommen. Sie 
stellt gängige Denkmuster, wie etwa 
die Bewertung des Menschen und der 
Natur als Ressource, infrage. Werte 
müssten deshalb, laut Lüfter, neu in-
terpretiert werden, wozu es wieder-
um Mut brauche.  

Neun Unterneh-
men mit Präsen-
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„Perla Zirbe“:
Ideal für Aller-
giker 

Die jüngste Produktneuheit von DaunenStep: das Kissen „Perla Zirbe“

Schülerinnen und Schüler während der Veranstaltung in der Aula Magna der Univer-
sität in Brixen
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entwicklung in 
Südtirol


